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Kundeninformationen und Allgemeine  
Versicherungsbedingungen  

Optionale Gepäckversicherung 

Versicherte Personen bzw. anspruchsberechtigte Personen 

Die nachfolgende Kundeninformation gibt in übersichtlicher und knap-
per Form einen Überblick über die Identität des Versicherers und den 
wesentlichen Inhalt des Versicherungsvertrages (Art. 3 des Bundes-
gesetzes über den Versicherungsvertrag, VVG). Massgebend für den 
Inhalt und den Umfang der sich aus dem Versicherungsvertrag er-
gebenden Rechte und Pflichten sind ausschliesslich die Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen (AVB). 

Wer ist Versicherer? 

Versicherer ist die AWP P&C S.A., Saint-Ouen (Paris), Zweignieder-
lassung Wallisellen (Schweiz), nachstehend Allianz Assistance ge-
nannt, mit Sitz am Richtiplatz 1, 8304 Wallisellen. 

Wer ist Versicherungsnehmerin? 

Versicherungsnehmerin ist die Cornèr Bank AG, Zweigniederlassung 
BonusCard (Zürich), nachstehend BonusCard genannt, mit Sitz an der 
Ohmstrasse 11, in 8050 Zürich. 

Welche Risiken sind versichert und was umfasst der Versiche-

rungsschutz? 

Die im Rahmen des mit der BonusCard abgeschlossenen Kollektiv-
Versicherungsvertrages versicherten Risiken sowie der Umfang und 
die Einschränkungen des Versicherungsschutzes ergeben sich aus 
der Versicherungsbestätigung sowie den Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen (AVB). Nachfolgend zur leichteren Orientierung eine zu-
sammenfassende Beschreibung der angebotenen Versicherungs-
komponenten: 

 

- Gepäckversicherung 

Entschädigung für von der versicherten Person für den persön-
lichen Bedarf auf Reisen mitgeführte Gegenstände, die während 
der Reise beschädigt oder zerstört werden, bzw. einem Trans-
portunternehmen zur Beförderung übergebene Gegenstände, 
die während der Beförderung durch das Transportunternehmen 
verloren gehen oder beschädigt werden. 

Welche Personen sind versichert bzw. anspruchsberechtigt? 

Aufgrund des mit der BonusCard abgeschlossenen Kollektiv-Versiche-
rungsvertrages gewährt Allianz Assistance Inhabern einer gültigen, un-
gekündigten und von der BonusCard ausgestellten Zahlkarte (nachfol-
gend Karte genannt), sowie auch allen im gleichen Haushalt des Kar-
teninhabers lebenden Personen, sowie dessen nicht im gleichen Haus-
halt lebenden minderjährigen Kinder (Familiendeckung), Versiche-
rungsschutz sowie ein mit den Versicherungsleistungen im Zusammen-
hang stehendes direktes Forderungsrecht. Die versicherten Personen 
ergeben sich grundsätzlich jeweils aus den entsprechenden Antrags- 
und Vertragsunterlagen und diesen Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen (AVB). 

Zeitlicher und örtlicher Geltungsbereich des Versicherungs-

schutzes 

Der Versicherungsschutz gilt während der Versicherungsdauer grund-
sätzlich weltweit. Vorbehalten bleiben örtliche Einschränkungen in den 
Besonderen Bestimmungen zu den einzelnen Versicherungskompo-
nenten sowie dem Versicherungsschutz entgegenstehende Wirt-
schafts- oder Handelssanktionen bzw. Embargos der Vereinten Natio-
nen, der Europäischen Union, der Vereinigten Staaten von Amerika 
oder der Schweiz. 

 

Welche wesentlichen Ausschlüsse bestehen? 

Die nachfolgende Aufzählung enthält nur die wesentlichsten Aus-
schlüsse des Versicherungsschutzes. Weitere Ausschlüsse ergeben 
sich aus den Ausschlussbestimmungen (nicht versicherte Ereignisse, 
Gegenstände, Fälle, Leistungen und Sachen) der Allgemeinen Versi-
cherungsbedingungen sowie aus dem VVG: 
– Nicht versichert ist ein Ereignis, welches bei Versicherungsbeitritt, 

bei der Reisebuchung oder beim Antritt der gebuchten Leistung be-
reits eingetreten ist oder dessen Eintritt für die versicherte Person 
bei Versicherungsbeitritt, bei der Reisebuchung oder beim Antritt 
der gebuchten Leistung erkennbar war. 

– Nicht versichert sind Ereignisse, welche die versicherte Person wie 
folgt herbeigeführt hat: 
– Missbrauch von Alkohol, Drogen oder Arzneimitteln; 
– Suizid oder versuchter Suizid; 
– Teilnahme an Streiks oder Unruhen; 
– Teilnahme an gewagten Handlungen, bei denen man sich wissent-

lich einer Gefahr aussetzt; 
– grobfahrlässiges oder vorsätzliches Handeln/Unterlassen; 
– Begehung von Verbrechen bzw. Vergehen oder der Versuch dazu. 

– Nicht versichert sind nachstehende Ereignisse und deren Folgen: 
Krieg, Terroranschläge, Unruhen aller Art, politische Gefahr, Natur-
katastrophen und Vorfälle mit atomaren, biologischen oder chemi-
schen Substanzen.  

– Nicht versichert sind nachstehende Ereignisse und deren Folgen: Epi-
demien und Pandemien. 

– Nicht versichert sind Folgen aus Ereignissen von behördlichen Verfü-
gungen, z. B. Vermögensbeschlagnahme, Haft, Ausreisesperre oder 
Schliessung des Luftraums. 

Wie hoch ist die Prämie? 

Die Höhe der Prämie hängt von den jeweiligen versicherten Risiken und 
der gewünschten Deckung ab. Die Prämienhöhe wird mit dem Antrag 
definiert und geht auch aus der Kartenabrechnung hervor. 

Welche Pflichten haben die versicherten Personen? 

Die nachfolgende Aufzählung enthält nur die gebräuchlichsten Pflich-
ten. Weitere Pflichten ergeben sich aus den Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen und aus dem VVG: 
– In jedem Fall ist die versicherte Person verpflichtet, alles zu unter-

nehmen, was zur Minderung und Klärung des Schadens beitragen 
kann. 

– Die versicherte Person hat ihren vertraglichen oder gesetzlichen 
Melde-, Auskunfts- oder Verhaltenspflichten vollumfänglich nach-
zukommen (u. a. unverzügliche Anzeige des versicherten Ereignis-
ses bei der unter Ziffer I 11 genannten Kontaktadresse). 

– Verletzt die versicherte oder anspruchsberechtigte Person ihre 
Pflichten, kann die Allianz Assistance ihre Leistungen ablehnen 
oder kürzen. 

Wann beginnt und endet die Versicherung? 

Der Versicherungsschutz gilt während eines Jahres ab der ersten 

diesbezüglichen Belastung auf der Kartenabrechnung (Versiche-

rungsbestätigung). Ohne schriftliche Kündigung der optionalen De-

ckung bis spätestens drei Monate vor Ablauf, beziehungsweise ohne 

Auflösung des Kartenvertrages mit der BonusCard, verlängert sich 

der Versicherungsvertrag stillschweigend jeweils um ein weiteres 

Jahr.Der Versicherungsschutz endet mit der Auflösung des Bo-

nusCard Kartenvertrages (Kündigung durch die BonusCard) oder 

durch den Karteninhaber bzw. am Ende eines jeden Versicherungs-

jahres bei Kündigung des Versicherungsschutzes. 
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Widerrufsrecht 

Die versicherte Person kann den Beitritt zum Kollektiv-Versicherungs-
vertrag innert einer Frist von 14 Tagen ab Versicherungsbeitritt durch 
Mitteilung an den Versicherer in Textform (z. B. Brief, E-Mail) widerrufen. 
Das Widerrufsrecht ist ausgeschlossen bei vorläufigen Deckungszusa-
gen und Versicherungsdeckungen mit einer Laufzeit von weniger als ei-
nem Monat. 

Wie behandelt die Allianz Assistance Daten? 

Die Datenschutzerklärung beschreibt, wie wir Ihre Daten schützen. 
Um unseren Datenschutzerklärung zu lesen, klicken Sie auf www.al-
lianz-partners.com/datenschutz-partner. 

 

Übersicht Versicherungsleistungen 

Versicherungskomponente Versicherungsleistungen 
 
Max. Versicherungssumme  
 

A Gepäckversicherung Kostenübernahme 
– bei Verlust, Beschädigung oder Zerstörung 
– bei verspäteter Auslieferung 
Für bestimmte Leistungen besteht eine eingeschränkte Deckungs-
summe.  

pro Ereignis 
CHF 3'000.- 
CHF    300.- 

 

 
  

http://www.allianz-partners.com/datenschutz-partner
http://www.allianz-partners.com/datenschutz-partner
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Allgemeine Versicherungsbedingungen 
(AVB) Optionale Gepäckversicherung 

 
Die AWP P&C S.A., Saint-Ouen (Paris), Zweigniederlassung 
Wallisellen (Schweiz), nachstehend Allianz Assistance genannt, 
gewährt die gemäss Kollektivversicherungsvertrag mit  
der Cornèr Bank AG, Zweigniederlassung BonusCard (Zürich), 
nachstehend BonusCard genannt, vereinbarten und in diesem 
Versicherungsdokument aufgeführten Leistungen. Ergänzend 
gelten die Bestimmungen des schweizerischen Bundesgesetzes 
über den Versicherungsvertrag (VVG). 
 
Wo im Folgenden – aus Gründen der leichteren Lesbarkeit – nur 
männliche Personenbezeichnungen verwendet werden, sind da-
runter stets auch die entsprechenden weiblichen Bezeichnun-
gen zu verstehen. Bitte bewahren Sie diese AVB an einem si-
cheren Ort mit Ihren anderen Versicherungsakten auf. 

I Gemeinsame Bestimmungen für die  
Versicherungskomponente 

 
Bei allen Versicherungskomponenten handelt es sich um Scha-
denversicherungen. 
 
Die Gemeinsamen Bestimmungen für alle Versicherungskompo-
nenten gelten nur sofern keine anders lautenden Bestimmungen 
in den Besonderen Bestimmungen zu der einzelnen Versiche-
rungskomponente vorgesehen sind. 

1. Versicherte Personen bzw. anspruchsberechtigte Per-

sonen 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf den Inhaber (nachfol-
gend versicherte Person genannt) mit einer gültigen und unge-
kündigten, von der BonusCard ausgestellten Karte, welcher dem 
zugrundeliegenden Kollektivversicherungsvertrag beigetreten ist. 
Zusätzlich zum Karteninhaber gelten auch alle im gleichen Haus-
halt des Karteninhabers lebenden Personen sowie dessen nicht 
im gleichen Haushalt lebenden minderjährigen Kinder ebenfalls 
als mitversichert (Familiendeckung). 

2. Örtlicher Geltungsbereich 

Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen in den Besonde-
ren Bestimmungen zu den einzelnen Versicherungkomponen-
ten gilt die Versicherung weltweit. 

3. Beginn und Dauer des Versicherungsschutzes sowie 

Grundvoraussetzungen für Versicherungsleistungen 

3.1 Der Versicherungsschutz gilt während eines Jahres ab 
der ersten diesbezüglichen Belastung auf der Kartenab-
rechnung (Versicherungsbestätigung). Ohne schriftliche 
Kündigung der optionalen Deckung bis spätestens drei 
Monate vor Ablauf beziehungsweise ohne Auflösung 
des Kartenvertrages mit der BonusCard verlängert sich 
der Versicherungsvertrag stillschweigend jeweils um ein 
weiteres Jahr. 

Der Versicherungsschutz endet mit der Auflösung des 
BonusCard Kartenvertrages (Kündigung durch die Bo-
nusCard) oder durch den Karteninhaber bzw. am Ende 
eines jeden Versicherungsjahres bei Kündigung des 
Versicherungsschutzes. 

3.2 Der Versicherungsschutz gilt nur für private Reisen bzw. 
nur für die private, nicht gewerbliche oder nicht professi-
onelle Nutzung der im Rahmen der vorliegenden Versi-
cherungsdeckungen versicherten Sachen. 

3.3 Damit die versicherte Person bei Eintritt des versicher-
ten Ereignisses Anspruch auf eine Versicherungsleis-
tung hat, muss sie nebst den allfälligen weiteren Pflich-
ten gemäss Ziffer I 4 sowie gemäss den in den Beson-
deren Bestimmungen zu den einzelnen Versicherungs-
komponenten erwähnten Pflichten folgende  

kumulativen Nachweise im Zeitpunkt des Schadenfalles 
erbringen können: 
– Nachweis einer gültigen Kreditkarte (z.B. aktueller 

Monatsauszug) 
– auf Verlangen ein Nachweis des privaten Charak-

ters der Reise bzw. privaten Nutzung der betreffen-
den im Rahmen der vorliegenden Versicherungs-
deckungen versicherten Sache. 

4. Pflichten im Schadenfall 

4.1 Die versicherte Person ist verpflichtet, alles zu unterneh-
men, was sie zur Minderung des Schadens und zu des-
sen Klärung beitragen kann. 

4.2 Die versicherte Person ist verpflichtet, ihren vertraglichen 
oder gesetzlichen Melde-, Auskunfts- oder Verhand-
lungspflichten vollumfänglich nachzukommen (u.a. un-
verzügliche Anzeige des versicherten Ereignisses bei der 
unter Ziffer I 11 genannten Kontaktadresse). 

4.3 Kann die versicherte Person Leistungen, welche die Alli-
anz Assistance erbracht hat, auch gegenüber Dritten gel-
tend machen, muss sie diese Ansprüche wahren und an 
die Allianz Assistance abtreten. 

5. Verletzung der Pflichten 

Verletzt die anspruchsberechtigte Person ihre Pflichten, kann Alli-
anz Assistance ihre Leistungen ablehnen oder kürzen. 

6. Nicht versicherte Ereignisse und Leistungen 

6.1 Nicht versichert ist ein Ereignis, welches bei Versiche-
rungsbeitritt, bei der Reisebuchung oder beim Antritt der 
gebuchten Leistung bereits eingetreten oder dessen 
Eintritt für die versicherte Person bei Versicherungsbei-
tritt, bei der Reisebuchung oder beim Antritt der gebuch-
ten Leistung erkennbar war. 

6.2 Nicht versichert sind Ereignisse, welche die versicherte 
Person wie folgt herbeigeführt hat: 
– Missbrauch von Alkohol, Drogen oder Arzneimitteln; 
– Suizid oder versuchter Suizid; 
– Teilnahme an Streiks oder Unruhen; 
– Teilnahme an gewagten Handlungen, bei denen man 

sich wissentlich einer Gefahr aussetzt; 
– grobfahrlässiges oder vorsätzliches Handeln/Unterlas-

sen; 
– Begehung von Verbrechen bzw. Vergehen oder der Ver-

such dazu. 

6.3 Nicht versichert sind Umtriebe, die mit einem versicher-
ten Ereignis in Zusammenhang stehen, z.B. Kosten für 
die Wiederbeschaffung der versicherten Sachen oder für 
polizeiliche Zwecke. 

6.4 Nicht versichert sind nachstehende Ereignisse und deren 
Folgen: Krieg, Terroranschläge, Unruhen aller Art, politi-
sche Gefahr, Epidemien, Pandemien, Naturkatastrophen 
und Vorfälle mit atomaren, biologischen oder chemi-
schen Substanzen. 

6.5 Behördliche Anordnungen, z.B. Vermögensbeschlag-
nahme oder Schliessung des Luftraums.  

6.6 Nicht versichert sind Kosten im Zusammenhang mit Ent-
führungen. 

6.7 Wenn Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen 
bzw. Embargos der Schweiz, die auf die Vertragspar-
teien direkt anwendbar sind, dem Versicherungsschutz 
entgegenstehen, besteht kein Versicherungsschutz. 
Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanz-
sanktionen bzw. Embargos, die durch die Vereinten Na-
tionen, die Europäische Union oder die Vereinigten Staa-
ten von Amerika erlassen werden, soweit diesen nicht 
schweizerischen Rechtsvorschriften entgegenstehen. 
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7. Definitionen 

7.1 Nahestehende Personen sind: 
– Angehörige (Ehegatte, Eltern, Kinder, Schwiegereltern, 

Grosseltern und Geschwister); 
– Lebenspartner sowie dessen Eltern und Kinder; 
– Betreuungspersonen von nicht mitreisenden minderjäh-

rigen Kindern oder pflegebedürftigen Angehörigen; 
– Sehr enge Freunde, zu denen ein intensiver Kontakt be-

steht. 

7.2 Geldwerte 
Als Geldwerte gelten Bargeld, Kreditkarten, Wertpa-
piere, Sparbücher, Edelmetalle (als Vorräte, Barren 
oder Handelswaren), Münzen, Medaillen, lose Edel-
steine und Perlen. 

7.3 Reise 
Als Reise gilt ein mehr als ein Tag dauernder Aufenthalt 
ausserhalb des gewöhnlichen Wohnortes oder ein Auf-
enthalt von kürzerer Dauer an einem mindestens 30 km 
vom gewöhnlichen Wohnort entfernten Ort, unter Aus-
schluss von Arbeitswegen. Der Versicherungsschutz gilt 
nur für private Reisen bzw. nur für die private, nicht ge-
werbliche oder nicht professionelle Nutzung der im Rah-
men der vorliegenden Versicherungsdeckungen versi-
cherten Sachen. Die maximale Dauer einer Reise im 
Sinne dieser AVB ist auf 365 Tage beschränkt. 

7.4 Reiseunternehmen 
Als Reiseunternehmen (Reiseveranstalter, Reisever-
mittler, Fluggesellschaften, Autovermietungen, Hotels, 
Veranstalter von Kursen usw.) gelten sämtliche Unter-
nehmen, die aufgrund eines Vertrages mit der und für 
die versicherte Person Reiseleistungen erbringen. 

7.5 Öffentliche Verkehrs- oder Transportmittel 
Als öffentliche Verkehrs- oder Transportmittel gelten 
jene Fortbewegungsmittel, die aufgrund eines Fahr-
plans regelmässig verkehren und für deren Benutzung 
ein Fahrschein zu lösen ist. Taxi und Mietwagen fallen 
nicht unter öffentliche Transportmittel. 

7.6 Epidemie 
Eine ansteckende Krankheit, die von der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) oder einer offiziellen Regie-
rungsbehörde (z.B. Bundesamt für Gesundheit (BAG) 
oder Eidgenössisches Departement für auswärtige An-
gelegenheiten (EDA)) im Wohn- oder Reiseland der ver-
sicherten Person als solche anerkannt ist. 

7.7 Pandemie 
Eine Epidemie, die von der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) oder einer offiziellen Regierungsbehörde 
(z.B. BAG oder EDA) im Wohn- oder Reiseland der ver-
sicherten Person als Pandemie anerkannt ist. 
 

7.8 Politische Gefahr 
Alle Ereignisse und Handlungen oder jeder organisierte 
Widerstand mit expliziter oder impliziter Absicht, einen 
bestehenden Machthaber oder eine bestehende verfas-
sungsgemässe Regierung umzustürzen, abzulösen 
oder zu ersetzen. 
 

8. Komplementärklausel 

8.1 Hat eine versicherte Person Anspruch aus einem ande-
ren Versicherungsvertrag (freiwillige oder obligatorische 
Versicherung), beschränkt sich die Deckung auf den 
Teil der Allianz Assistance Leistungen, der denjenigen 
des anderen Versicherungsvertrages übersteigt. Die 
Kosten werden insgesamt nur einmal vergütet. 

8.2 Wird ein Schadenfall zuerst Allianz Assistance einge-
reicht und sofern Allianz Assistance Leistungen für den 
gleichen Schaden erbringt, gelten diese als Vorschuss, 
und die versicherte Person tritt ihre Ansprüche gegen 
den Dritten (Haftpflichtiger, freiwillige oder obligatorische 
Versicherung) in diesem Umfang an Allianz Assistance 
ab. 

9. Normenhierarchie 

Die Besonderen Bestimmungen zu den einzelnen Versi-
cherungskomponenten gehen den Gemeinsamen Best-
immungen für alle Versicherungskomponenten vor. 

10. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

10.1 Klagen gegen Allianz Assistance können beim Gericht 
am Sitz der Gesellschaft oder am schweizerischen 
Wohnort der versicherten oder anspruchsberechtigten 
Person eingereicht werden. 

10.2 In Ergänzung zu diesen Bestimmungen gilt das schwei-
zerische Bundesgesetz über den Versicherungsvertrag 
(VVG). 

 

11. Kontaktadresse 

Allianz Assistance 

Richtiplatz 1 
Postfach 
8304 Wallisellen 
 
Tel. +41 44 283 32 22 
Info.ch@allianz.com 
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II Besondere Bestimmungen zu der  
einzelnen Versicherungskomponente 

 

A Gepäckversicherung 
 

1. Versicherungssumme 

Die Versicherungssumme ist aus der Übersicht der Versiche-
rungsleistungen ersichtlich. 

2. Örtlicher Geltungsbereich 

Die Versicherung gilt weltweit unter Ausschluss des Wohnortes 
der versicherten Person. 

3. Versicherte Gegenstände 

Versichert ist das Reisegepäck der versicherten Person, ein-
schliesslich auf der Reise erstandener Andenken, d.h. sämtliche 
Sachen für den persönlichen Bedarf, die auf Reisen mitgeführt 
oder einer Transportunternehmung zur Beförderung übergeben 
werden und deren Eigentümer die versicherte Person ist. 

4. Versicherte Ereignisse und Leistungen 

4.1 Bei: 

– Beschädigung und Zerstörung; 

– Verlust und Beschädigung während der Beförderung durch 
eine Transportunternehmung des öffentlichen Verkehrs; 
oder 

– verspäteter Ablieferung durch eine Transportunternehmung 
des öffentlichen Verkehrs; 

werden pro Schadenfall, unter Berücksichtigung der vereinbar-
ten Versicherungssumme, die folgenden Leistungen er-
bracht: 

– bei einem Totalschaden oder -verlust wird der Zeitwert der 
versicherten Sache entschädigt; 

– bei einem Teilschaden sind die Kosten der Reparatur der 
beschädigten Sachen durch den Zeitwert begrenzt; 

– als Zeitwert gilt der seinerzeitige Anschaffungswert abzüg-
lich einer Wertminderung von 10% im ersten Jahr ab Kauf-
datum und jeweils 20% in den Folgejahren, insgesamt je-
doch maximal 50%; 

– für Filme sowie Daten-, Bild- und Tonträger wird der Materi-
alwert vergütet; 

– bei verspäteter Ablieferung durch eine Transportunterneh-
mung des öffentlichen Verkehrs beträgt die Entschädigung 
für unbedingt notwendige Anschaffungen und Mietkosten 
höchstens 10% der vereinbarten Versicherungssumme; 

– für Personen- und Fahrzeugausweise sowie für Schlüssel 
sind die Kosten auf die Ersatzanfertigung begrenzt; 

– Kratz- und Scheuerschäden an Fahrrädern werden bis 
höchstens CHF 200.– vergütet; 

– für Reiseandenken werden maximal CHF 300.– bezahlt. 

4.2 Musikinstrumente, Sportgeräte, Fahrräder, Kinderwa-
gen, Schlauch- und Faltboote sind nur während des 
Transports mit einem Transportunternehmen des öffent-
lichen Verkehrs versichert. 

4.3 Für Wertgegenstände wie Pelze, Schmuck, Uhren mit 
oder aus Edelmetall bzw. überdurchschnittlich teure Uh-
ren, sowie für Foto-, Film-, Video- und Tonausrüstungen, 
jeweils samt Zubehör, wird gesamthaft max. 50% der ver-
einbarten Versicherungssumme entschädigt. 

 

5. Nicht versicherte Gegenstände 

– Motorfahrzeuge, Schiffe, Surfbretter und Luftfahrzeuge je-
weils samt Zubehör; 

– Wertsachen, die von einer besonderen Versicherung ge-
deckt sind; 

– Wertpapiere, Urkunden, Geschäftspapiere, Reisetickets 
und Gutscheine, Bargeld, Kredit- und Kundenkarten sowie 
Computerhardware (Desktop, Laptop, Beamer, Zubehör, 
Handheld etc.), mobile Telefongeräte, Navigationsgeräte, 
sowie Software aller Art; 

– Wertgegenstände, die in einem Fahrzeug (verschlossen 
oder unverschlossen) zurückgelassen werden; 

– Sachen, die auf einem Fahrzeug oder die nachts (22.00 bis 
06.00 Uhr) in oder auf einem Fahrzeug, in welchem der Ver-
sicherungsnehmer nicht übernachtet, zurückgelassen wer-
den; 

– Edelmetalle, lose Edelsteine / Perlen, Briefmarken, Han-
delswaren, Warenmuster, Sachen mit Kunst- oder Samm-
lerwert und Berufswerkzeuge; 

– Film-, Foto- und Videoausrüstungen, Schmuck und Pelze, 
solange sie sich während des Transports durch ein öffentli-
ches Verkehrsmittel im Verantwortungsbereich der Trans-
portunternehmung befinden; 

– Brillen, Hörgeräte und Hörgeräte-Zubehör; 

– Verlust und Zerstörung von Geldwerten. 

6. Nicht versicherte Ereignisse und Leistungen  

(in Ergänzung zu Ziffer I 6) 

Nicht versichert sind Schäden, die zurückzuführen sind auf: 

6.1 Ausserachtlassung der allgemein gebotenen Sorgfaltspflicht 
durch die versicherte Person; 

6.2 Verlegen, Verlieren und Liegenlassen; 

6.3 das Zurücklassen oder Abstellen von Sachen, auch für 
kurze Zeit, an einem jedermann zugänglichen Ort aus-
serhalb des direkten persönlichen Einflussbereichs der ver-
sicherten Person; 

6.4 nicht dem Wert der Sache angemessene Art der Verwah-
rung von Wertgegenständen (vergleiche: Verhaltenspflich-
ten auf Reisen); 

6.5 das Herausfallen von Perlen und Edelsteinen aus ihrer Fas-
sung; 

6.6 Temperatur- und Witterungseinflüsse sowie Gebrauchsab-
nützung; 

6.7 Unruhen, Plünderungen, Behördenanordnungen und 
Streiks oder Schäden, die unmittelbar oder mittelbar 
dadurch verursacht werden. 

 

7. Verhaltenspflichten auf der Reise 

Wertgegenstände wie Pelze, Schmuck, Uhren mit oder aus Edel-
metall, Edelsteine oder Perlen, Laptops sowie Foto-, Film-, Video- 
und Tonausrüstungen jeweils samt Zubehör müssen, wenn sie 
nicht getragen oder verwendet werden, in einem verschlossenen, 
nicht jedermann zugänglichen Raum und dort unter separatem 
Verschluss (Koffer, Schrank, Safe) aufbewahrt werden. Die Art der 
Verwahrung muss in jedem Fall dem Wert der Sache angemessen 
sein. 
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8. Pflichten im Schadenfall (in Ergänzung zu Ziffer I 4) 

8.1 Ursache, Umstände und Ausmass des Ereignisses sind von 
der versicherten Person unverzüglich und im Detail bestäti-
gen zu lassen: 

– bei Beschädigung durch die Transportunternehmung, den 
verantwortlichen Dritten oder die Reise- bzw. Hotellei-
tung; 

– bei Verlust oder verspäteter Ablieferung durch die zustän-
dige Transportunternehmung des öffentlichen Verkehrs. 

8.2 Wird der Verlust oder die Beschädigung während der Be-
förderung durch eine Transportunternehmung des öffent-
lichen Verkehrs erst nach der Auslieferung zu Hause ent-
deckt, muss der Tatbestand innerhalb von zwei Arbeits-
tagen der zuständigen Transportunternehmung schriftlich 
angezeigt und von dieser bestätigt werden. 

 

 

8.3 Die Höhe des Schadens ist mit Nachweisen zu belegen. 
Ist dies nicht möglich, kann die Allianz Assistance ihre 
Leistungen kürzen oder ablehnen. 

8.4 Beschädigte Sachen sind bis zur definitiven Erledigung 
des Schadenfalles der Allianz Assistance zur Verfügung 
zu halten und auf ihr Verlangen auf eigene Kosten zur 
Begutachtung einzusenden. 

8.5 Um die Leistungen der Allianz Assistance beanspruchen 
zu können, muss die versicherte oder anspruchsberech-
tigte Person das versicherte Ereignis bzw. den Schaden-
fall der Allianz Assistance schriftlich melden.  

8.6 Im Schadenfall sind der Allianz Assistance folgende  
Unterlagen schriftlich einzureichen (vgl. Ziffer I 11): 

– Allianz Assistance Schadenformular 

– Buchungsbestätigung; 

– Schadenbestätigung des Transportunternehmens 
(z. B. Property Irregularity Report [PIR]); 

– Bestätigung des Transportunternehmens über den 
definitiven Verlust des Gepäcks und Entschädi-
gungsbrief; 

– Kaufquittung, bei Fehlen den Garantieschein, bei 
Beschädigung die Reparaturrechnung oder der 
Kostenvoranschlag. 

 
 


